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Die Beleuchtung gehört zu den Top 3
Energieverbräuchen in jedem Haushalt.
Rund 20 Prozent des weltweiten
Stromverbrauchs entfallen nach Schät-
zungen des United Nations Environ-
ment Programme auf Beleuchtung
(UNEP 2013). Entsprechend ist hier das
Potenzial, Energie und Kosten einzu-
sparen und gleichzeitig einen positiven
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, be-
sonders hoch.
Das gilt nicht nur für private Haushalte,

sondern auch für die kommunalen Haus-
halte. Insbesondere in kommunalen Ver-
waltungsgebäuden und Schulen verur-
sacht die Beleuchtung rund 20 bis 40 %
des gesamten Stromverbrauchs (Deut-
scher Städte- und Gemeindebund 2009).
Schon im Klimaschutzkonzept der

Samtgemeinde Velpke von 2014 wurde
das Thema Optimierung der kommuna-
len Beleuchtungsanlagen daher als
Maßnahmenpunkt festgehalten. Nun
sind in einem ersten Schritt die Be-
leuchtungsanlagen der kommunalen
Sporthallen in Bahrdorf, Danndorf und
Gr. Twülpstedt betrachtet worden.
Durch die umfangreiche Betrachtung
und Bewertung der Zustände der Be-
leuchtungsanlage konnte ermittelt wer-
den, für welche der Hallen eine Be-
leuchtungssanierung energetisch und
ökonomisch sinnvoll ist.
Aktuell bezuschusst das Bundesum-

weltministerium über die Förderung

der Nationalen Klimaschutzinitiative Sa-
nierungsmaßnahmen zur Beleuch-
tungsoptimierung von Schul- und Sport-
gebäuden mit einer Förderquote von
rund 40 %. Das heißt, wenn eine Sanie-
rungsmaßnahme die langfristig vorge-
gebenen Ziele der CO2 Einsparung er-
reicht, steuert der Bund einen großen
Teil der Investitionen dazu.
Ein günstiger Zeitpunkt, um energe-

tisch sinnvolle Investitionen zu tätigen
und nicht nur durch die langfristige
Energieeinsparung den kommunalen
Haushalt zu entlasten.
Die Begutachtung der Beleuchtungs-

anlagen unserer Sporthallen hat erge-
ben, dass insbesondere die Turnhalle

in Groß Twülpstedt einen hohen
Sanierungsbedarf aufweist. Für
die Sporthalle in Groß Twülp-
stedt ist die Sanierung der Be-
leuchtungsanlage sinnvoll und zu-
dem auch förderfähig. In der Sport-
halle sind noch alte Leuchtstoffröhren
installiert. Der Tageslichteinfall in der
Sporthalle ist zudem sehr günstig,
um eine tageslichtgesteuerte Be-
leuchtung zu installie-
ren, die erheb-
liche Energie-
einsparungen
durch die An-
passung der Be-
leuchtungsstärken
erreicht.
Die Sporthalle in

Danndorf ist dank
umsichtiger Maßnah-
men im Jahr 2010 bereits auf ei-
nem sehr guten energetischen
Stand. Maßnahmen zur Beleuch-
tungsoptimierung sind daher an
dieser Stelle nicht geplant.
Auch die Lapauhalle in Bahr-

dorf verfügt bereits über eine
gute Regelungstechnik, aller-
dings ist zum aktuellen Zeitpunkt
bereits ein Großteil der Leucht-
mittel in der Turnhalle abgängig.
Zeitnah muss daher ein Tausch
der Leuchtmittel stattfinden. Auf
Anraten der Experten werden
hier zukünftig LED-Leuchten ein-
gesetzt, die sich durch eine
deutlich längere Lebensdau-
er und einem etwa halbier-
ten Energieverbrauch aus-
zeichnen.
Das Ergebnis der Begutachtung wur-

de den zuständigen Gremien in einer
Vorlage zur Entscheidung vorgelegt
und positiv bewertet.
Der Leuchtmittelaustausch in der La-

pauhalle in Bahrdorf und die Beleuch-
tungssanierung in der Halle in Groß
Twülpstedt sollen im kommenden Jahr
durchgeführt werden.

… mehr zum Thema

LED:

Durch die deutliche Ef-
fizienzsteigerung der

Leuchtmittel, vom Glühfa-
den zur modernen LED (Licht
emittierende Dioden), können
bis zu 80 % der benötigten

Energie gespart werden.
Das heißt, eine LED
Lampe benötigt bis zu
80 % weniger Energie/
Strom, um das ent-
sprechend gleiche
Lichtergebnis zu erzeu-
gen, wie eine alte Glüh-
lampe mit Leuchtfa-
den. Im Vergleich; Ei-
ne ‚alte‘ Glühlampe
mit Glühfaden ver-
wertet nur in etwa
5 % der Energie
wirklich in eine
Leuchtleistung,
die restlichen
rund 95 % wer-
den als Wärme
wieder abge-
geben. Neben

dieser sehr hohen
Energieeffizienz, sind
die LED Leuchtmittel
auch besonders lang-
lebig. Man geht von ei-
ner Leuchtdauer von
ca. 50.000 Stunden

aus. Zudem fällt ei-
ne LED Lampe
selten komplett
aus, sondern die

Helligkeit des Leuchtmit-
tels nimmt mit der Zeit ab.
Gerne stehe ich Ihnen auch bei weite-

ren Fragen oder Anregungen zum Thema
zur Verfügung, Sie können mich telefo-
nisch unter (0 53 64) 52 39 oder per Mail
an wilke.samtgemeinde@velpke.de er-
reichen oder auch gerne einen persön-
lichen Termin vereinbaren.
(Stefanie Wilke, Klimaschutzmanagerin)

Neues Licht für unsere Hallen

Quelle: Trilux, 2017
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Am Mittwoch, 24. Januar 2018, lädt die
Samtgemeinde Velpke in Kooperation
mit der Feuerwehr Velpke und der LSW
alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger zu einem Thermografie Spazier-
gang ein.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am Rathaus

der Samtgemeinde. Stefanie Wilke, die
Klimaschutzmanagerin der
Samtgemeinde Velpke,
wird eine kurze Einführung
zum Thema geben und an-
schließend die Gruppe
den geplanten Rundgang
entlang führen. Mit der
Thermografiekamera
werden die Wärmever-
luste am Eigenheim von
außen sichtbar gemacht.
Die Aufnahmen werden
im Anschluss mit fachli-
cher Unterstützung der
LSW erläutert.
Wir suchen noch in-

teressierte Velpkerin-
nen und Velpker, die gerne mit Ihrem
Eigenheim an dem Rundgang teilneh-
men möchten. Wohnen Sie in Velpke,

idealerweise in fußläufiger Entfernung
zum Samtgemeinde Rathaus und woll-
ten schon immer mal sehen, wie gut Ihr
Haus gegen Kälte und Zugluft gewapp-
net ist?
Schicken Sie einfach eine kurze,

formlose Email an wilke.samtgemein-
de@velpke.de und bewerben Sie sich!

Die Teilnahme ist natür-

lich kostenfrei und die Thermografie ih-
res Hauses ein Service im Rahmen des

Klimaschutzmanagements
der Samtgemeinde Velp-
ke.
Gerne stehe ich Ihnen auch

bei weiteren Fragen oder Anregungen
zum Thema zur Verfügung, Sie können

mich telefonisch unter (0 53 64) 52 39
oder per Mail wilke.samtgemein-
de@velpke.de erreichen oder auch
gerne einen persönlichen Termin ver-
einbaren.
(Stefanie Wilke, Klimaschutzmanagerin)

Mit der Wärmebildkamera durch Velpke

Fotos (2): smuki - stock.adobe.com
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Der Samtgemeinderat hat in seiner
Sitzung am 5. Dezember 2017 den
Haushalt für das Jahr 2018 inklusive
Haushaltssatzung, Stellenplan,
Haushaltssicherungskonzept und In-
vestitionsprogramm beschlossen.

Die Satzung weist Erträge in Höhe
von (i. H. v.) 7.932.200 € und Auf-
wendungen i. H. v. 8.797.600 € aus.
Aufgrund von außerordentlichen Er-
trägen von 69.600 € und außeror-
dentlichen Aufwendungen von
6.200 € wird als Jahresergebnis mit
einem Fehlbetrag von 802.000 €
gerechnet.

Die Investitionen können nicht aus
einem vorhandenen Bestand an li-
quiden Mitteln oder einem Einzah-
lungsüberschuss aus laufender Ver-
waltungstätigkeit finanziert werden.
Deshalb ist eine Ermächtigung zur
Aufnahme eines Investitionskredites
i. H. v. 1.242.300 € vorgesehen. Zum
Ausgleich von Liquiditätsschwankun-
gen wurde ein Höchstbetrag zur Auf-
nahme von Liquiditätskrediten
i. H. v. 6.050.000 € festgesetzt.

Mit Stand zum 31. Oktober 2017
liegt die Investivverschuldung der
Samtgemeinde Velpke bei
4.528.086,25 €, die Liquiditätsver-
schuldung liegt zu diesem Zeitpunkt
bei 0,00 €.

Neues Konzept geplant

Als größere Aufwandsmaßnahmen
sind Sanierungsmaßnahmen an der

Grundschule Danndorf mit Auszah-
lungen in Höhe von ca. 120.000 €
geplant und die entstehenden Ab-
risskosten des alten Schießstandes
in Groß Twülpstedt, um eine Ret-
tungswache durch den Landkreis
Helmstedt errichten zu können. Au-
ßerdem soll ein Konzept „Tourismus,
Freizeit, Wohnen“ erstellt werden,
wofür Haushaltsmittel i. H. v.
47.000 € eingeplant werden. (Kook)

Beschlussfassung über den Haushalt
der Samtgemeinde Velpke 2018

Die größten Investitionsmaßnahmen sind:

E-Mobil – Dienstwagen  32.500 €
Förderung Unternehmensansiedlung  25.000 €
Sanierung GS Groß Twülpstedt 590.000 €
LED-Umrüstung Turnhalle GT  18.900 €
Öffentliche E-Ladesäule 10.000 €
Tore und Zäune Friedhöfe 10.200 €
Ausstattung FFW Gerätehaus GT 35.000 €
Neubau FFW Gerätehaus Wahrstedt 500.000 €
Löschfahrzeug LF 10 Danndorf 100.000 €
Bauhof PKW  32.000 €
Bauhof Fahrzeug  30.000 €

Der Rat der Samtgemeinde Velpke
hat in seiner Sitzung am 5. Dezem-
ber 2017 eine geänderte 1. Nach-
tragshaushaltssatzung 2017 beschlos-
sen. Der Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen ändert sich gegenüber dem
bisherigen Entwurf von 2.182.400 €
auf 2.624.100 €.

Die Änderung ist erforderlich, weil
Einzahlungsüberschüsse aus laufen-
der Verwaltung nach aktueller Recht-
sprechung nicht zur Finanzierung von
Investitionen verwendet werden dür-
fen, sofern zugleich Liquiditätskredite
in Anspruch genommen werden. Vor-
rangig ist dann die Tilgung der Liqui-
ditätskredite. (Schuster)

Änderung der
1. Nachtragshaushaltssatzung
2017 der Samtgemeinde

Foto: magele-picture - stock.adobe.com
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Der Samtgemeinderat beschloss in sei-
ner Sitzung am 5. Dezember 2017 mit
25 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen und
2 Gegenstimmen, dass bei entspre-
chender Beschlussfassung der Mit-
gliedsgemeinden Bahrdorf, Danndorf,
Grafhorst, Groß Twülpstedt und Velpke
die Trägerschaft der Kindertagesstät-
ten möglichst zum 1. Januar 2019 von
den Mitgliedsgemeinden auf die Samt-
gemeinde Velpke übertragen wird.

Die rechtliche Zuständigkeit (Trä-
gerschaft) über die Kindertagesstätten
obliegt zum jetzigen Zeitpunkt den je-
weiligen Mitgliedsgemeinden. Die Kin-
dertagesstätten im Bereich der Samt-
gemeinde Velpke werden jedoch be-
reits zentral durch die Samtgemeinde-
verwaltung gesteuert und verwaltet.
Der Samtgemeinde Velpke obliegt im
Rahmen der zentralen Steuerung die
Unterhaltung/Bewirtschaftung, Perso-

nalverwaltung, Bedarfsplanung, Kita-
Verwaltung und Koordination der bau-
lichen Tätigkeiten. Als Dienstvorge-
setzter fungiert in allen Bereichen be-
reits der Samtgemeindebürgermeis-
ter.

Mit dem Neubau der Kindertages-
stätte in Velpke werden zukünftig in
der Samtgemeinde Velpke sechs Kin-
dertagesstätten betrieben und gleich-
zeitig das Platzangebot auf insgesamt

550 Plätze (davon 150 Krippenplätze)
erhöht. Mit der Übertragung der Trä-
gerschaft soll eine einheitliche Be-
triebsführung sichergestellt werden.
Nach nunmehr erfolgter Beschlussfas-
sung auf Samtgemeindeebene wer-
den im 1. Quartal 2018 die politischen
Gremien der einzelnen Mitgliedsge-
meinden über die Übertragung der
Trägerschaft beraten und entschei-
den. (Ehrlich)

Übertragung Trägerschaft Kindertagesstätten auf die Samtgemeinde Velpke

Am Donnerstag vor dem 1. Advent hat-
ten wir im Rathaus Besuch aus der Kita
Velpke. Die Kita Velpke hat Sterne und
Ketten gebastelt und unseren Weih-
nachtsbaum im Foyer damit ge-
schmückt – ... und er sieht wieder toll
aus.

Voller Elan stimmten die Kleinen un-
ter Gitarrenbegleitung für die Besucher
und Mitarbeiter Weihnachtslieder an.
Das Lied „In der Weihnachtsbäckerei“
wurde aktiv durch Schellen und selbst-
kreierten Rasseln begleitet – ein toller
Vortrag.

Als Dankeschön hielt Samtgemein-
debürgermeister Rüdiger Fricke eine
große Tüte mit Weihnachtsmann-Scho-
ko-Lollis parat, die sofort in Beschlag
genommen wurde.

Vielen lieben Dank an die Kinder und
alle Mitwirkenden, der Baum wird die
Besucher und Mitarbeiter des Rathau-
ses in der Vorweihnachtszeit sicher er-
freuen. (Behrens)

Kinder der Kita Velpke schmücken Weihnachtsbaum im Rathaus



Unter dem Motto „Jedes Mal, wenn
du ein Buch fortgelegt hast und be-
ginnst, den Faden eigener Gedanken
zu spinnen, hat das Buch seinen be-
absichtigten Zweck erreicht“ (Janusz
Korczak) fand am 27. November 2017
im Velpker Jugendzentrum der Lese-
wettbewerb der Samtgemeinde Velp-
ke statt.
Aufgerufen, ihre Lesefertigkeit un-

ter Beweis zu stellen, waren alle Kin-
der der zweiten bis vierten Klassen,
die im Bereich der Samtgemeinde
Velpke wohnen. Es gab zwei Sieger:
In der Gruppe I der Zweitklässler las
Jannik Spendel am besten, in der
Gruppe II der Dritt- bis Viertklässler
war es Mia Faber.
Nach der Begrüßung durch Herrn

Uwe Wehke, der den Samtgemeinde-
bürgermeister Rüdiger Fricke vertre-
ten hat, und den Vorsitzenden des
Ausschusses für Jugend, Sport, Frei-
zeit, Kultur und Soziales der Samtge-
meinde Velpke, Herrn Heinz-Udo
Liedtke, stellten sich 14 beziehungs-
weise 15 Mädchen und Jungen den
zahlreichen Zuhörerinnen und Zuhö-
rern (meist Eltern, Geschwister und
Großeltern) sowie der Jury, beste-
hend aus Elke Jäger, Meinkot, Anke
Kneisel, Groß Sisbeck, Gabi Giering,
Papenrode, Herbert Groenke, Velpke
und Heinz-Udo Liedtke, Bahrdorf.
Zunächst stellten die Kinder das

von ihnen selbst gewählte Buch kurz
vor und lasen dann drei Minuten da-
raus vor. Bewertet wurden Textver-
ständnis, Lesetechnik und die Gestal-

tung des Vortrages. Dabei machte es
sich die Jury nicht leicht.
Trotz mancher Aufregung warteten

alle geduldig bis zur Siegerehrung, die
der Vorsitzende des Ausschusses für
Sport, Jugend, Freizeit, Fremdenver-
kehr und Kultur der Samtgemeinde
Velpke, Herr Heinz-Udo Liedtke, und
Frau Elke Jäger vornahmen.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer erhielten eine Urkunde sowie
kleine Sachpreise und Süßigkeiten.
Für die besten drei gab es Buchgut-

scheine im Werte von 20, 15 und
10 €.
Die Platzierungen im Einzelnen:

Gruppe I :
1. Jannik Spendel
2. Florian Kokoschka
3. Noah Warsinski
Weitere erfolgreiche Teilnehmer wa-

ren: Anni Tewes, Lina Koszinowski,
Tjark Levin Duschnig, Cedrik Kohlhaas,
Linnea Brinker, Till Lübke, Fabienne
Brinkwirth, Louisa Klettke, Jan Sommer,
Fynn Wunsch, Fynn Luka Eli.

Gruppe II:
1. Mia Faber
2. Lena Käbel
3. Madlyn Wassermann
Weitere erfolgreiche Teilnehmer wa-

ren: Giuliana Piscitelli, Felix Krüger,
Jan-Oliver Klein, Lukas Lück, Lisa Hopf-
garten, Wiebke Düsing, Hannah Klett-
ke, Erik Sommer, Casandra Schmidt, Till
Ulrich, Annika Düwert, Erik Fricke.
Zum Schluss wurde allen Kindern für

ihre Bereitschaft, sich dem Wettbewerb
zu stellen, gedankt. (Press)

Lesewettbewerb der Samtgemeinde Velpke

Die Teilnehmer der Gruppen I (Foto oben) und II.

BS4340486-1-1  Kühnold GmbH  Co. KG BS2007701
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Der Samtgemeinderat hat durch sei-
ne am 05.12.2017 gefassten Be-
schlüsse den Weg für die Errichtung
einer Rettungswache in Groß Twülp-
stedt geebnet.

Voraussetzung hierfür war, dass
der Rat der Gemeinde Groß Twülp-
stedt in seiner Sitzung am 11.12.2017
beschließt, der Samtgemeinde nun-
mehr das gesamte Grundstück in
Groß Twülpstedt einschließlich der
darauf befindlichen Gebäude, und
nicht nur den von ihr für den Bau
des neuen Feuerwehrgerätehauses
benötigen Anteil, kostenlos zu über-
tragen.

Wie geht es jetzt weiter?

Die Samtgemeinde Velpke verkauft
dem Landkreis Helmstedt eine noch
zu vermessende Teilfläche von ca.
1.000 m² zum Preis von
50.000,00 € für den Bau einer Ret-

tungswache. Die Samtgemeinde
trägt die Abrisskosten in Höhe von
ca. 90.000,00 € für die auf dem
Grundstück befindlichen Gebäude –
altes Feuerwehrgerätehaus, Schüt-
zenheim und Schießstand.
Im Saldo ergibt sich für die Samt-

gemeinde zwar ein Minus in Höhe
von ca. 40.000,00 €, doch waren
sich alle Entscheidungsträger darü-
ber einig, dass es für die Verbesse-
rung der medizinischen Notfallret-
tung der Bürgerinnen und Bürger ei-
ne gute Investition ist.

Die Örtlichkeit ist auf dem
nebenstehenden Lageplan

ersichtlich.

Wann der Landkreis Helmstedt
mit dem Bau beginnen wird, ist der-
zeit nicht bekannt. Entsprechende
Haushaltsmittel hat er im Haushalt
für das Haushaltsjahr 2018 einge-
stellt. (Wehke)

Errichtung einer Rettungswache
in Groß Twülpstedt



Der nächste Winter kommt bestimmt
und das möchten wir zum Anlass neh-
men, alle Grundstückseigentümer
rechtzeitig auf die im gesamten Samt-
gemeindegebiet geltende Straßenreini-
gungssatzung sowie die Verordnung
über Art, Maß und räumliche Ausdeh-
nung der Straßenreinigung und die da-
durch auferlegte Räum- und Streu-
pflicht hinzuweisen.
Bei Schneefall oder Glätte sind

Gehwege einschließlich gemeinsa-
mer Rad- und Gehwege mit einer ge-
ringeren Breite als 1,00 m ganz, die
übrigen mindestens in einer Breite
von 1,00 m freizuhalten. Ist ein Geh-
weg nicht vorhanden, so ist ein aus-
reichend breiter Streifen von mindes-
tens 0,75 m neben der Fahrbahn
oder, wo ein Seitenraum nicht vor-
handen ist, am äußersten Rand der
Fahrbahn freizuhalten und zur Siche-
rung des Fußgängertagesverkehrs
mit Sand oder anderen abstumpfen-
den Mitteln so zu streuen, dass ein si-
cherer Weg vorhanden ist.
Die Reinigung muss bis spätestens

8:00 Uhr durchgeführt sein und bei Be-
darf bis 20:00 Uhr wiederholt werden.
Die Gosse und Straßeneinlauf-

schächte sind schnee- und eisfrei zu
halten.

Schnee und Eis dürfen nicht so gela-
gert werden, dass der Verkehr auf der
Fahrbahn, einem Radweg oder einem
Gehweg gefährdet oder mehr als nach
den Umständen unvermeidbar behin-
dert wird.
An Haltestellen öffentlicher Ver-

kehrsmittel und Schulbushaltestellen
sind zur Sicherung des Fußgängerta-
gesverkehrs die Gehwege so von
Schnee und Eis freizuhalten und bei
Glätte zu bestreuen, dass ein gefahrlo-
ser Zu- und Abgang der Fußgänger ge-
währleistet ist.
Zur Beseitigung von Eis und Schnee

dürfen schädliche Chemikalien nicht
verwendet werden, Streusalz nur in mi-
nimaler Menge. Als Grundsatz gilt:
• In Ausnahmefällen, wenn mit ande-

ren Mitteln und zumutbarem Aufwand
die Glätte nicht ausreichend beseitigt
werden kann und
• an gefährlichen Stellen an Gehwe-

gen einschließlich gemeinsamer Rad-
und Gehwege, wie z. B. Treppen, Ram-
pen, Brückenauf- und –abgänge, star-
ken Gefälle- oder Steigungsstrecken
oder ähnlichen Gehwegabschnitten.
Baumscheiben und begrünte Flä-

chen dürfen nicht mit Streusalz best-
reut und salzhaltiger Schnee darf auf
ihnen nicht gelagert werden. (Wehke)

Räum- und Streupflicht –
das ist zu beachten

Sehr geehrter Hausbesitzer/Mieter,

auch im Winter ist es unerlässlich für
die Rettungskräfte, bei schwierigen
Witterungs- bzw. Straßenverhältnissen
so schnell wie möglich zu einem Ein-
satzort zu gelangen. Als Wasserentnah-
mestelle benötigen wir einen Unterflur-
hydranten. Wenn dieser aber unter ei-
ner dicken Schnee- oder Eisschicht ver-
deckt ist, kann es bei einem Löschein-
satz zu unnötigen Zeitverlusten kom-
men, da der Hydrant von den Einsatz-
kräften erst gesucht und freigelegt
werden muss.
Dieser unnötige Zeitverlust kann zur

Folge haben, dass Menschenleben in
Gefahr geraten können und der Brand-
schaden eventuell höher ist. Deshalb
unsere Bitte: Halten Sie in den Winter-

monaten den Unterflurhydranten, der
sich unmittelbar vor Ihrem Grundstück/
Wohnbereich befindet, schnee- und
eisfrei. Sie erleichtern die Hilfeleistung
der Feuerwehr damit ungemein und
helfen damit auch noch in Gefahr gera-
tende Mitmenschen.
Wo sich vor Ihrem Grundstück der

Unterflurhydranten befindet, erkennen
Sie an einem roten Hinweisschild (siehe
Foto), was sich immer in unmittelbarer
Nähe des Hydranten befindet Ein wei-
teres Merkmal für einen Unterflurhyd-
ranten ist der ovale Deckel im Gehweg
oder Straßenbereich. Die Unterflurhyd-
ranten haben immer einen ovalen De-
ckel.

Für Ihre Unterstützung bedankt sich
Ihre Freiwillige Feuerwehr.

Die Feuerwehr bittet beim
Winterdienst um Mithilfe
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Foto: Kathrin39 - stock.adobe.com



Nachhaltige Weihnachten! Geht das
überhaupt, Ökoweihnachten? Und wollen
wir das überhaupt? Wenn man sich die
Bilanz des letzten Klimagipfels in Bonn
anschaut, steht die Uhr auf 5 vor 12. Un-
sere Jahresverbräuche und CO2 Emissio-
nen sind weiterhin zu hoch.
Dabei gehen wir Deutschen doch

schon mit so guten Beispielen voran, spa-
ren Energie, wo es nur geht, investieren
in Elektromobilität, kaufen LED Lampen
und machen das Licht aus, wenn wir den
Raum verlassen. Reicht das nicht? Muss
es jetzt auch an Weihnachten klima-
freundlich zu gehen?
Es reicht noch nicht! Schauen wir uns

unseren CO2 Jahresverbrauch und unse-
re ökologischen Fußabdrücke mal ge-
nauer an, ist da noch viel Luft nach oben,
auch und vielleicht gerade in der Weih-
nachtszeit.
Aber wo kann und sollte noch Energie

gespart werden? Und kann ich als einzel-
ne Person überhaupt einen Unterschied
machen? Und müssen wir wirklich auch
unser Weihnachtsfest „ökologisch opti-
mieren“?
Auch viele kleine Dinge können einen

großen Beitrag ergeben. Und jeder kann
immer einen Anteil zum Klimaschutz leis-
ten, das muss nicht mal wehtun. Jedes
Grad, das die Heizung runter gestellt
wird, spart Energie und schont zudem
den Geldbeutel. Und auch jedes Licht,
das wirklich ausgeschaltet wird, wenn

man den Raum verlässt, schont unse-
re Umwelt und Ressourcen.
Also nehmen wir doch unsere

Weihnachtszeit einmal unter die Kli-
ma-Lupe…
Nun gut, die alte Zeitung von

gestern ist als Geschenkverpa-
ckung nicht jedermanns Sa-
che. Aber als Alternative las-
sen sich auch wiederver-
wendbare Verpackungen
nutzen, beispielsweise
Geschenktüten aus Pa-
pier oder schön ge-
staltete Kartons.
Und die Frage,

wieviel Ge-
schenkverpa-
ckung tatsächlich
notwendig ist – da
sie am Ende des Heili-
gen Abends sowieso in der
Mülltonne landet – darf man
sich ruhig einmal stellen.
Auch beim Thema Adventskalender

lässt sich der Ressourcenverbrauch mini-
mieren. Ein wiederver-

wendbarer Adventskalender spart
nicht nur Verpackung und Müll, kann
zudem auch ein schönes Ritual wer-
den.
Wer Spaß und/oder Talent hat,
kann seine Weihnachtsdeko sel-
ber basteln, auch das kann die
Umwelt schonen und zudem
eine schöne vorweihnacht-
liche, vielleicht auch ge-
meinschaftliche, Be-
schäftigung sein.
Den Weihnachts-
baum beim Förs-
ter oder Händ-
ler um die
Ecke gekauft
und nicht bil-
lig vom Groß-

handel von weit her
importiert– schont nicht nur
das Klima, stärkt auch un-
sere regionale Wirtschaft.

Und bei den Geschenken?
Eine umweltbewusste Alternative

sind Dinge, die sich aufbrauchen las-
sen. Wie beispielsweise besondere Le-

bensmittel, feine Schokolade oder le-
ckerere Weine, auch Pflegeprodukte
können eine schöne Geschenkalterna-
tive sein. Eine gute Idee sind gemein-
same Aktionen als Geschenk – im Sin-
ne „Zeit statt Zeug“. Beispielsweise ein
gemeinsamer Kinobesuch oder eine
Einladung zum gemeinsamen Essen,
sind am Ende nicht nur ein Geschenk
für den Beschenkten, sondern auch für
den Schenkenden.
Insgesamt lässt sich zusammenfassen;

Weniger ist mehr! Man kann auch Weih-
nachten ein wenig bewusster gestalten,
ohne auf viel verzichten zu müssen und
am Ende sogar Spaß dabei haben.
In diesem Sinne wünsche ich allen Le-

serinnen und Lesern der Glocke fröhliche
und nachhaltige Weihnachten!
Gerne stehe ich Ihnen auch weiteren

bei Fragen oder Anregungen zum Thema
zur Verfügung, Sie können mich telefo-
nisch unter (0 53 64) 52 39 oder per Mail
an wilke.samtgemeinde@velpke.de errei-
chen oder auch gerne einen persönli-
chen Termin vereinbaren.
(Stefanie Wilke, Klimaschutzmanagerin)

Nachhaltige Weihnachten! Geht das überhaupt, Ökoweihnachten?
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Aus der Samtgemeinde 

Am 21. Oktober 2017 fand die Müllsam-
melaktion der Samtgemeinde Velpke
statt. Auch in diesem Jahr haben sich
wieder im Samtgemeindegebiet vertre-
tene Vereine und Verbände an der Ak-
tion beteiligt. Ganz besonders erfreu-
lich war, dass sich in diesem Jahr be-
sonders viele Helfer gefunden haben.

Sie alle haben dazu beigetragen, die
Landschaft von Müll zu befreien und
dadurch einen wertvollen Beitrag zum
Schutz der Umwelt geleistet.

Um sich für dieses Engagement zu
bedanken und um einen Anreiz zu
schaffen, sich auch zukünftig an Aktio-
nen zu beteiligen, wurde auch in die-
sem Jahr wieder eine Verlosung von
Wertgutscheinen vorgenommen. Die
Teilnehmenden konnten am Tag der
Aktion eine entsprechende Karte aus-
füllen und sich somit an der Verlosung
beteiligen.

Die Bürgermeister unserer Mitglieds-
gemeinden spendeten zusätzlich zu
den von der Samtgemeinde zur Verfü-
gung gestellten Mitteln jeweils 20,00

€. Insgesamt konnte damit ein attrakti-
ver Gewinn von 5 Gutscheinen der
Werbegemeinschaft Velpke im Gesamt-
wert von 195,00 € verlost werden.

Am 28. November 2017 erhielten die
glücklichen Gewinner ihre Gutscheine
aus den Händen des Samtgemeinde-
bürgermeisters Rüdiger Fricke.

Den ersten Preis in Höhe von 50,00
€ gewann Emma Franke im Alter von 9
Jahren aus Velpke. Den zweiten Preis,
ein Gutschein über 45,00 €, gewann Li-
sa Marie Schumann aus Velpke, der
dritte Preis über 40,00 € ging an Dieter
Jahn aus Bahrdorf. Rainer Marx aus
Velpke gewann den vierten Preis in Hö-

he von 35,00 € und Albenes Jasarivski
aus Danndorf mit 25,00 € den fünften
Preis.

Verbunden mit dem Wunsch, dass
sich alle auch im nächsten Jahr an der
Müllsammelaktion beteiligen, gratulier-
te Samtgemeindebürgermeister Rüdi-
ger Fricke den Gewinnern herzlich. (Ni-
colai)

Gewinner der Müllsammelaktion 2017

Der Samtgemeinderat hat sich in seiner
Sitzung am 5. Dezember 2017 auch mit
der Ernennung von Führungskräften
der Feuerwehr beschäftigt.

In der Mitgliederversammlung der
Ortsfeuerwehr Papenrode Anfang des
Jahres wurde der bisherige stellvertre-
tende Ortsbrandmeister Matthias
Hübsch wiedergewählt. Matthias
Hübsch tritt bereits seine zweite Amts-
periode an. Wir wünschen ihm weiter-
hin alles Gute in seiner Funktion.

Wegen noch zu absolvierender Lehr-
gänge konnten Herrn Dennis Jürges
die Aufgaben des stellv. Ortsbrand-
meisters der Ortsfeuerwehr Klein Sis-

beck lediglich kommissarisch für zwei
Jahre übertragen werden.

Diese Lehrgänge hat Herr Jürges nun-
mehr in der Zeitspanne von einem Monat
an der Niedersächsischen Akademie für
Brand- und Katastrophenschutz in Celle
erfolgreich bestanden und so konnte er
nun für sechs Jahre in das Ehrenbeam-
tenverhältnis der Samtgemeinde Velpke
berufen werden. Auch ihm wünschen wir
viel Akzeptanz und immer ein glückliches
Händchen in seinem Handeln. Beide er-
hielten von Samtgemeindebürgermeister
Rüdiger Fricke und Fachbereichsleiter
Bürgerdienste Uwe Wehke ihre Ernen-
nungsurkunden. (Taraschewski)

Führungskräfte in der Feuerwehr
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Der Rat der Samtgemeinde Velpke hat
in seiner Sitzung am 5. Dezember 2017
folgenden Beschluss gefasst:
In der Grundschule Groß Twülpstedt

werden in 2018 und 2019 folgende
Maßnahmen durchgeführt:
- Brandschutzmaßnahmen laut Brand-

schutzprüfung mit flächendeckender
Brandmeldeanlage;
- Akustikmaßnahmen im Flurbereich

(einhergehend mit der Installation der
Brandmeldeanlage);
- Akustikmaßnahmen für Raum 1 und

für den Werkraum werden in 2019 umge-
setzt;
- Erweiterung der Mensa / Küche

durch Hinzunahme der Ganztags- und
Beratungslehrerräume; sowie Wand-
durchbruch für die Essensausgabe und
neues Küchenmobiliar;
- Anbau von Büroräumen für Ganz-

tags und Beratungslehrer im Eingangs-
bereich (innen- und außenliegend) und

Anpassung der Rampe an die Türöff-
nung.
Es werden Haushaltsmittel in 2018 in

Höhe von 590.000 € und in 2019 in
Höhe von 100.000 € zur Verfügung ge-
stellt. Der voraussichtliche Ertrag aus
dem Budget „Schulsanierungsmaßnah-
men KIP II“ in Höhe von 191.600 € wird
zu 100% in die Maßnahme fließen.
Diese baulichen Maßnahmen sind

aufgrund der Brandschutzprüfungen in
allen drei Grundschulen in 2015 erfor-
derlich, da in der Grundschule Groß
Twülpstedt, erhebliche Mängel in Sa-
chen Verschottung, Flucht- und Ret-
tungswege und Feuerwiderstandsdau-
er im Brandschutzprüfungsgutachten
aufgezeigt wurden.
Verwaltungsseitig wurde das Inge-

nieurbüro A+I, Wolfsburg, mit einem
Brandschutzkonzept sowie Einbezie-
hung der erforderlichen Akustikmaß-
nahmen und Erweiterungsmöglichkei-

ten an der Mensa beauftragt. Die pla-
nerische Umsetzung gestaltete sich
aufgrund der örtlichen Gegebenheiten
sehr schwierig. Nunmehr ist eine Lö-
sung zwischen Schule und Verwaltung
mit dem Architekten erfolgt.
Mit der Einführung der Ganztagsschu-

le haben sich die Ansprüche der Eltern
an Kita und Schule sich entwickelt. Die
meisten der Kita-Kinder essen bereits in
den Kindergärten, so dass dieser Ver-
pflegungsanspruch – einhergehend mit
der Ganztagsschule – auch auf die
Grundschulen übertragen wird.
Im Ganztags-Bereich sind derzeit

angemeldet:
Grundschule Bahrdorf

 69 von 92 Kindern
Grundschule Danndorf 

85 von 112 Kindern
Grundschule Groß Twülpstedt

170  von 203 Kindern
(Behrens)

Grundschule Groß Twülpstedt – Bauliche
Maßnahmen nach Brandschutzprüfung

Bedingt durch den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses war es erforderlich,
für den Ortsteil Groß Twülpstedt einen
neuen Sammelplatz für die Weihnachts-
baumabfuhr zu finden.
In Absprache mit dem Sportverein

und der Feldmarkinteressentschaft
Groß Twülpstedt als Eigentümerin des
Grundstücks konnte dieser gefunden
werden. Der Sammelplatz befindet sich
nun auf der Parkfläche vor dem Sport-
platz in der Straße „Im Kamp“. Die Ab-
fuhr ist am 12. Januar 2018. Bitte be-
achten Sie hierzu auch die Angabe im
neuen Abfuhrkalender.
Beim Sportverein Groß Twülpstedt

und bei der Feldmarkinteressentschaft
Groß Twülpstedt möchten wir uns auf
diesem Wege für die Bereitschaft be-
danken.  (Wehke)

Weihnachtsbaumabfuhr –
Neuer Platz
in Groß Twülpstedt

Foto: Michael Eichler - stock.adobe.com
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Um den Wettbewerb unter den Textil-
verwertern zu gewährleisten, hatte die
Verwaltung im Dezember 2016 die mit
der Firma Torun Tex aus Salzgitter be-
stehenden Verträge zum 31.12.2017 ge-
kündigt und im März 2017 die Vermie-
tung der insgesamt 35 Standorte neu
ausgeschrieben. Das Ergebnis wurde
den Verwaltungsausschüssen der fünf
Mitgliedsgemeinden zur Entscheidung
vorgelegt. Den Zuschlag erhielt die Fir-
ma Ginotex GmbH aus Peine.

Sie wird Ende Dezember/Anfang Ja-

nuar damit beginnen, ihre Container für
Altkleider in allen Mitgliedsgemeinden
und deren Ortsteilen aufzustellen. Sie
werden sich optisch nur unwesentlich
von den bisherigen Containern unter-
scheiden. Der bisherige Textilverwerter
wurde gebeten, seine Container bis
zum 31.12.2017 zu entfernen.

Für die gute und verlässliche Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren möch-
ten wir uns auf diesem Wege nochmals
bei der Firma Torun Tex bedanken.
(Wehke)

Andere Container für Altkleider

„Malen ist Balsam für die Seele“ … un-
ter diesem Motto stellen Lore Lange
aus Velpke und Irmgard Nitschke aus
Wolfsburg bis zum 9. Januar 2018 ihre
Werke im Rathaus in Velpker Rathaus
aus.

Zur Eröffnung am 21. November 2017
betonte Samtgemeindebürgermeister
Rüdiger Fricke, dass es eine Freude
sei, den Bürgerinnen und Bürgern im
Rathaus eine neue und interessante
Ausstellung präsentieren zu können.
Das Rathaus ist nicht nur ein Verwal-
tungsgebäude, sondern auch ein Treff-
punkt für die Bürger. Er bedankte sich
bei Frau Lange und Frau Nitschke, dass
er ihre Werke den Bürgerinnen und
Bürgern öffentlich zugänglich machen
kann. Die Samtgemeinde Velpke
wünscht beiden Damen viel Erfolg mit

ihrer Ausstellung und weiterhin kreative
Ideen für ihr Hobby.

Überzeugen Sie sich selbst und be-
suchen Sie die Ausstellung.  (Behrens)

Ausstellung „Malen ist Balsam für
die Seele“ ist bis zum 9. Januar 2018
im Rathaus Velpke zu sehen

Foto: Ginotex
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Veranstaltungen 

5. Januar
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke,
Gemeinde Velpke, Parkplatz an der
katholischen Kirche, Velpke.

7. Januar
10:00 Uhr: Sicherheitsbelehrung,
Freiwillige Feuerwehr Groß Sisbeck,
Alte Schule Groß Sisbeck – Gemein-
schaftsraum.

9. Januar
15:00 Uhr: Vortrag „Solidarität zwi-
schen den Generationen“, Landfrau-
enverein Velpke u. Umgebung, Ho-
tel & Restaurant Krüger.

11. Januar
15:00 Uhr: Spielenachmittag der
Grafhorster Senioren, Senioren Graf-
horst, Gemeindezentrum Grafhorst.

12. Januar
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke,
Gemeinde Velpke, Parkplatz an der
katholischen Kirche, Velpke.
19:00 Uhr: Monats- und Pokalschie-
ßen, Schützenverein von 1853 Klein
Twülpstedt, Schützenheim Klein
Twülpstedt.

15. Januar
18:00 Uhr: Monatsdienst, Freiwilli-
ge Feuerwehr Klein Twülpstedt, Feu-
erwehrgerätehaus Klein Twülpstedt.

19. Januar
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke,
Gemeinde Velpke, Parkplatz an der
katholischen Kirche, Velpke.

20. Januar
18:00 Uhr: Königsbier, Schützen-

verein Groß Sisbeck von 1873, Dorf-
gemeinschaftshaus Rümmer.

25. Januar
15:00 Uhr: Spielenachmittag der
Grafhorster Senioren, Senioren Graf-
horst, Gemeindezentrum Grafhorst.

26. Januar
14:00 Uhr: Wochenmarkt in Velpke,
Gemeinde Velpke, Parkplatz an der
katholischen Kirche, Velpke.

28. Januar
10:00 Uhr: Grünkohlwanderung
beim Velpker Sportverein 1928,
Sportheim Velpke.
10:00 Uhr: Grünkohlwanderung,
Reitergruppe Rümmer, Dorfgemein-
schaftshaus Rümmer.

Info:
Bezugnehmend auf die Veröffentli-
chung in der Glocke 11/2015 wird
darauf hingewiesen, dass die Ter-
mine aus den Terminabsprachen
in den Gemeinden nicht automa-
tisch im Veranstaltungskalender
erscheinen. Alle Vereine und Ver-
bände sind aufgerufen, ihre Termi-
ne selbst einzustellen. Aus der Ge-
samtauflistung werden die Daten
für den Veranstaltungskalender
exportiert. Nähere Einzelheiten
entnehmen Sie der Homepage un-
ter www.velpke.de – Veranstal-
tungskalender.
Für Rückfragen kontaktieren Sie bitte
Heike Behrens – Telefon (05364) 52-12
– behrens.samtgemeinde@velpke.de
– vielen Dank.

Veranstaltungskalender Januar 2018

Erst die „Arbeit“, dann das deftige Vergnügen …: Das ist die Devise bei den Grün-

kohlwanderungen in der Samtgemeinde. Foto: fineart-collection - stock.adobe.com
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Am 25. November 2017 fand der
Dienst des Löschzugs Süd der Samt-
gemeinde Velpke in Klein Twülpstedt
statt. Gemeinsame Ausrichter waren
die Ortswehren Klein Twülpstedt und
Volkmarsdorf.

Angenommene Lage war ein Voll-
brand eines größeren Wohn-/Büroge-
bäudes auf dem Gelände des Agravis
LGH (HG) mit der Gefahr der Ausbrei-
tung durch Funkenflug und Wärme-
strahlung auf die Lagergebäude, in
denen Getreide, Düngemittel und
Kraft- und Schmierstoffe in größeren
Mengen lagern und bei dem bereits
Einsatzkräfte (Löschzug) für Erstmaß-
nahmen vor Ort sind. Ziel der Übung
war die Abriegelung/Brandbekämp-
fung unter erschwerten Bedingungen,
Dunkelheit und nur eine verfügbare
Wasserentnahmestelle.

Der Fokus lag daher auf einer guten
Ausleuchtung der Einsatzstelle(n) und
einem Leistungstest der Wasserent-
nahmestelle. Zur Wasserversorgung
wurde eine doppelte B-Leitung von ei-
nem ca. 250 Meter entfernten Tief-
brunnen aufgebaut. Insgesamt kamen
6 C-Strahlrohre (Hohl- und Mehr-
zweckstrahlrohre), ein Hydroschild
und ein Ringmonitor zum Einsatz, dies
bedeutet eine Wasserabnahme von
bis zu 1.800 Litern pro Minute.

Acht Feuerwehrfahrzeuge mit insge-
samt 44 Feuerwehrleuten aus Klein

Twülpstedt, Groß Twülpstedt, Papenro-
de, Groß Sisbeck, Klein Sisbeck, Volk-
marsdorf und Rümmer nahmen an dem
Dienst teil. Für die Übung wurden 10
C-Schläuche und 38 B-Schläuche ver-
legt. Das entspricht einer Länge von
insgesamt 760 Metern B und 150 Me-
tern C-Schläuchen. Das Übungsszena-
rio wurde sauber abgearbeitet, und
auch die Wasserversorgung zeigte sich
währenddessen als zufriedenstellend
stabil. Zugführer Wilfried Dressler war
mit dem Ablauf der Übung sehr zufrie-
den. (M. Wogatzki)

Dienst des Löschzuges Süd der Samtgemeinde Velpke
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Aus den Feuerwehren 

2. Dezember 2017, Alarm: 15:36 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer 2, Vorsfelder
Straße in Velpke, STAR Tankstelle,
Feuer im Heizungsraum

Durch einen technischen Defekt in der
Heizungsanlage ist es im Heizungsraum
der STAR Tankstelle in Velpke zu einem
Brand gekommen. Der Brand breitete
sich sehr schnell in den vorderen Bereich
aus. Die Waschstraße, der angrenzende
Maschinenraum sowie der Heizungsraum
waren komplett verraucht. Vor Ort erfuh-
ren die Feuerwehrleute, dass noch ein
Mitarbeiter und ein Heizungsmonteur

vermisst werden. Somit hieß es für die
Einsatzkräfte mit Atemschutzgeräten in
das verrauchte Gebäude zu gehen und
die Personen zu retten.
Bei der Suche entdeckten sie auch

zwei Behälter mit Chemikalien, die
schnellstens aus dem Gebäude mussten.
Weitere Gefahren entstanden natürlich
durch den vorhandenen Kraftstoff sowie
einem Gastank mit LPG Autogas. Durch
die gestiegene Anzahl an Gefahren und
Aufgaben erkannte der Einsatzleiter Tho-
mas Mehr schnell die Lage und löste
über die Leitstelle eine Alarmstufenerhö-
hung aus, um weitere Feuerwehren vor
Ort zu haben. Zwei Wasserentnahmestel-

len wurden aus der Bascheriede herge-
richtet und eine aus einem Unterflurhyd-
ranten.
Der Abrollbehälter Sonderlöschmittel

der Kreisfeuerwehr wurde alarmiert. Die
Übung war für alle so realistisch, dass so-
gar der stellvertretende Abschnittsleiter
Nord Maik Wermuth und Holger Scholz
erschienen. Übungsleiter und
2. Stellv. Gemeindebrandmeister Andre-
as Wogatzki zeigte sich sehr zufrieden
mit dem Ablauf der Übung. Auch Gemein-
debrandmeister Sascha Kehlau und der 1.
Stellv. Gemeindebrandmeister Gunnar
Schuchmann waren sehr zufrieden. Wo-
gatzki bedankte sich beim Chef der STAR

Tankstelle Hartmut Hopfgarten für die
hervorragende Unterstützung und Vorbe-
reitung. Eine kleine Anekdote brachte
Hopfgarten noch zum Besten: „Kurz be-
vor das Feuer gemeldet wurde, sind wir
mit der Sicherheitsbelehrung und Brand-
schutz mit den Mitarbeitern fertig gewor-
den, keiner wollte erst an das Feuer glau-
ben.“ Bei der Übung wurden 25 B-
Schläuche und 12 C-Schläuche verlegt,
zusammengerechnet kommt man so auf
eine Länge von 680 Metern. Im Einsatz
befanden sich 86 Feuerwehrleute, darun-
ter 28 Atemschutzgeräteträger.

Einsatzende 17:10 Uhr (M. Wogatzki)

Einsatzübung: Feuer im Heizungsraum der STAR Tankstelle
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Zu dem Bebauungsplan „Parkstraße“
im Ortsteil Rümmer haben die Beteili-
gung der Öffentlichkeit und die Beteili-
gung der Behörden stattgefunden. Die
aufgrund dieser Verfahrensschritte ein-
gegangenen Planungsbeiträge sind
vom Planer ausgewertet worden und
wurden dem Verwaltungsausschuss

der Gemeinde Gr. Twülpstedt zur Be-
schlussfassung vorgelegt. Die Pla-
nungsunterlagen sind daraufhin überar-
beitet worden. In der Sitzung am
29.11.2017 hat der Verwaltungsaus-
schuss den Planunterlagen zugestimmt
und die öffentliche Auslegung be-
schlossen. Sie liegen nunmehr in der

Zeit vom 12.12. 2017 bis einschl.
26.01.2018 zur öffentlichen Einsichtnah-
me im Rathaus der Samtgemeinde
Velpke, Zimmer 7, während der Sprech-
zeiten aus. Während der o.g. Ausle-
gungsfrist können Stellungnahmen vor-
gebracht werden. Nach der öffentli-
chen Auslegung ist vorgesehen, den

Bebauungsplan als Satzung beschlie-
ßen zu lassen. Dieser Beschluss würde
dann die Grundlage für die Bebaubar-
keit des neuen Baugebietes bilden.
Wann mit einer Vergabe der Baugrund-
stücke zu rechnen ist, kann zu diesem
Zeitpunkt noch nicht gesagt werden.
(Wiedemann)

Bebauungsplan „Parkstraße“ im Ortsteil Rümmer

Auch in diesem Jahr haben sich wieder
freiwillige Helfer zum Aufbau der Holz-
hütten für den Velpker Weihnachts-
markt gefunden. 10 Männer haben den
Gemeindearbeiter tatkräftig unterstützt,
und so ging der Aufbau schnell voran.

Es waren neben dem stellv. Bürger-
meister der Gemeinde Velpke, Herbert
Groenke, Privatleute und Vertreter des
Sportvereins Velpke sowie des Heimat-
vereins dabei. Vielen, vielen Dank für
die Bereitschaft, dabei mitzuwirken.

Nur so war es in diesem Jahr auch wie-
der möglich, die Hütten den „Ausstel-
lern“ kostenfrei zur Verfügung zu stel-
len.

Ein ganz herzlicher Dank gilt auch
dem Bürgermeister Mark Kreutzberg
und seinem Stellvertreter Roland Sahr,
die die Aufbauhelfer mit einem Früh-
stück und Kaltgetränken versorgt ha-
ben und an Pastorin Tanja Klettke, die
Kaffee und die Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt hat.  (Wehke)

Dank an die Aufbauhelfer der Weihnachtshütten



Selten haben Schüler einmal die Gele-
genheit ihre Arbeiten einer größeren Öf-
fentlichkeit vorzustellen. Das Reformati-
onsjubiläum jedoch bot diese Möglich-
keit.
Im Rahmen einer kleinen Ausstellung

in den Räumen der Volksbank in Velpke
sind die Werke von Schülern und Schüle-
rinnen der Velpker Carl-Friedrich-Gauß-
Schule zum Thema „Luther und die Re-
formation“ einem breiten außerschuli-
schem Publikum präsentiert worden.
Mehrere Wochen lang beschäftigten

sich Schüler aller Altersstufen in den Fä-
chern Religion, Werte und Normen sowie
Kunst mit dem außergewöhnlichen Jubi-
läum. Unter der Federführung von Religi-

onspädagogin Steffi Diederichs und der
Anleitung von vier weiteren Lehrerinnen
und Lehrern arbeiteten die Jungen und
Mädchen zu den Themen „Das Leben

von Martin Luther“ und „Martin Luther
und die Reformation“. Dabei sollten sich
die Fünfklässler im Rahmen einer Werk-
stattarbeit einmal in das Leben eines

Mönches versetzen, während sich ihre
ein Jahr älteren Mitschüler in einer Mal-
werkstatt mit der Lutherrose, einem Wap-
pen, beschäftigten. Schwerpunktthemen
der auf mehreren Stellwänden gezeigten
Schülerarbeiten sind der Ablasshandel,
symbolisiert durch einen kleinen Papp-
kasten und Taler mit der nachfolgenden
Spaltung der Kirche sowie eine Biogra-
phie des Reformators. Hierzu sind im
Kunst- und Werte und Normenunterricht
Luther- Porträts sowie Zeichnungen zur
Kleidung der Menschen im 16. Jahrhun-
dert entstanden. Zitate des weltberühm-
ten Wittenbergers und einige seiner 95
Thesen ergänzen die ansprechend ge-
staltete Ausstellung. (mg)

Gauß-Schüler stellen ihre Werke aus: Gedanken zu Martin Luther
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Bereits im vergangenen Jahr war der Ge-
danke aufgekommen, Bereiche des
Schulgeländes der Carl-Friedrich-Gauß-
Schule zu verschönern. Jetzt wurde die
Idee, die unter dem Motto „Unsere Schu-
le blüht auf“ stand, in die Tat umgesetzt.
Einen Nachmittag lang vertauschten

alle Schüler Bücher und Stifte mit Spaten,
Harken und Pflanzholz. Jede Klasse hatte
ihr Terrain auf dem Schulhof oder dem
Bereich vor der Schule zugeteilt bekom-

men. Damit auch möglichst viele Schüler
und Schülerinnen gleichzeitig arbeiten
konnten, waren ihre Eltern gebeten wor-
den mit Gartenwerkzeugen auszuhelfen.
Dies gelang auch weitestgehend, so dass
man viele fleißige Hände sah. Während
die einen zunächst das Laub zusammen-
harkten, schnitten die anderen alte Zwei-
ge von Blumen oder Sträuchern ab, jäte-
ten Unkraut oder gruben Beete um. Hin-
terher wurden auf den bearbeiteten Flä-

chen Hunderte von Frühblühern wie Kro-
kusse, Narzissen oder Tulpen gesetzt, die
Eltern und Lehrer gespendet hatten.
Auch kleine Sträucher wurden einge-
pflanzt.
Lehrer und Schüler hoffen nun, dass

das Schulgelände im nächsten Frühjahr
wieder – wie bereits vor vielen Jahren
einmal – ein buntes Bild abgibt und damit
auch etwas zu einer guten Lernatmo-
sphäre beiträgt.  (mg)

Gemeinschaftliche Aktion der Velpker Schüler



Zum Leitbild der vorweihnachtlichen Zeit
ist der Adventskranz geworden, ein grü-
ner Kranz mit vier Lichtern. „Es hat Tradi-
tion in Danndorf, dass die Maibaumgrup-
pe die Adventszeit einläutet“, erklärt Willi
Birke, Gründungsmitglied der Danndorfer
Maibaumgruppe: „Dieses geschieht, seit
2001, immer am Vortag zum 1. Advent mit
unserer Adventskranz-Aktion am Mai-
baum.“ Am Samstag, 2. Dezember 2017,
fand von 14 Uhr an wieder das traditionel-
le Schmücken des Adventskranzes durch
die Kita-Kinder statt.

„Zum allerletzten Mal wird dieser Mai-
baum den Jahreswechsel aufrecht erle-
ben. Er wurde noch einmal zum Advents-
kranzständer umfunktioniert“, erklärt
Friedrich-W. Lange. „Der Stamm ist ei-
gentlich noch viel zu schade fürs Brenn-
holz, deshalb nutzen wir ihn noch einmal,
obwohl er schon abgeschrieben ist. Es ist
auch ein echter Blickfang, unser Mai-
baum“! Mit den Weihnachtssternen, dem
geschmückten Adventskranz und den
elektrischen Kerzen, die außen an den
Schilderarmen angebracht sind, zieht der
Maibaum, alljährlich in der Advents- und
Weihnachtszeit mit seiner ungewöhnli-
chen Dekoration die Blicke auf sich. Das
Kerzenlicht strahlt eine angenehm ruhige
und feierliche Stimmung aus und verbrei-
tet eine vorweihnachtliche Atmosphäre
im Dorf. Der Strom für die Beleuchtung
kommt aus einer eigens hierfür verlegten
Elektro-Erdleitung.

Bevor der Adventskranz aufgehängt
und in seiner ganzen Pracht strahlen
kann, wurden viele ehrenamtliche Stun-
den von den aktiven Mitgliedern für die
Vorbereitungen investiert: „Ohne die zu-
packenden Hände unserer Gruppenmit-
glieder wäre das alles nicht möglich“, so
Friedrich-W. Lange, Teamleiter der Mai-
baumgruppe: „Sie haben mal wieder
ganze Arbeit geleistet, und auch jede
Menge Thujazweige wurden, wieder von
den weiblichen Mitgliedern der Mai-
baumgruppe, schön rund um das teilba-

re, mit Stroh gepolsterte Kranz-Gestell
gebunden.“ Vier große rote Schleifen
und vier elektrische, große rote Kerzen
zieren den fertiggebundenen Advents-
kranz.

Der Adventskranz am Danndorfer Mai-
baum hat aber mehr als nur die vier Ker-
zen und Schleifen. Er ist ein Gemein-
schaftswerk der Maibaumgruppe zusam-
men mit den Kindern des Danndorfer Kin-
dergartens. „Immer vor dem ersten Ad-
vent stimmen wir uns gemeinsam mit den
Kita-Kindern auf das nahende Weih-
nachtsfest ein. Das gehört einfach zur Ad-
ventszeit“ sagt Matthias Lemmnitz, stell-
vertretender Teamleiter der Maibaum-
gruppe. „Schon seit 2001, dem Beginn
dieser Adventskranz-Aktion, wird die Mai-
baumgruppe immer nur von den Kindern

des Gemeinde-Kindergartens, der Kita
Rappelkiste, unterstützt“, so Lemmnitz
weiter. „Nach dem Anbringen des Kran-
zes am Maibaum schmücken, in alter Tra-
dition, die Mädchen und Jungen mit dem
von ihnen in der Kita selbst gebastelten
Weihnachtsschmuck erst noch den gro-
ßen, grünen Kranz. Spezielles Bastelma-
terial für die Advents- und Weihnachtszeit
wird alljährlich von der Maibaumgruppe
beschafft und an die Kinder in der Dann-
dorfer Kindertagesstätte übergeben.“

Und dann wurde der große, bunt ge-
schmückte Adventskranz am Maibaum-
stamm hochgezogen. Friedrich-W. Lange
nutzte hierzu die moderne Technik: Fern-
gesteuert, ein kleiner Motor dient als
Kraftquelle für eine Seilwinde. Staunend
verfolgten dann auch die zahlreichen

Mädchen und Jungen, wie „Ihr Advents-
kranz“ dann langsam am Maibaum in die
Höhe schwebte. Die fleißigen Kinder be-
kamen dann am Maibaum noch einen
kleinen Schokoladen-Nikolaus mit einer
Nummer versehen. Dafür erhielten sie
später beim Weihnachtsmarkt ein kleines
Geschenk!

Es ist geschafft: Der Kranz hängt und
das zahlreich erschienene Publikum be-
dachte diese Aktion mit viel Beifall. Ein
neuer Adventskranz ziert nun den Dann-
dorfer Maibaum. Mit einem Durchmesser
von weit über 2 Metern ist er der größte
und mit seinem Schmuck sicher auch der
schönste Adventskranz in der Samtge-
meinde Velpke.

Ortsbürgermeister Diethelm Müller
dankte den teilnehmenden Kita-Kindern
für ihre Dekoration am großen Advents-
kranz. Er sprach auch einen Dank an die
Maibaumgruppe aus für ihr langjähriges
ehrenamtliches Engagement in und für
die Dorfgemeinschaft. Er beendete seine
Ansprache mit den Worten: „Ein einzigar-
tiger Kranz, der seinesgleichen sucht,
solch einen Kranz gibt es sonst nirgend-
wo.“

Danach ging es für alle zu einem vor-
weihnachtlichen Markt auf den Tinker-
pferdehof in der Grafhorster Straße, wo
der Nikolaus schon auf die vielen Mäd-
chen und Jungen wartete. Er beschenkte
die fleißigen Kinder, die beim Schmücken
des Adventskranzes geholfen hatten. Die
vielen kleinen Geschenke, vorher noch
liebevoll verpackt, wurden gestiftet, und
die Maibaumgruppe bedankt sich bei al-
len Spendern!

Jetzt leuchten nur drei Kerzen am bunt
geschmückten Adventskranz, aber in nur
wenigen Tagen, am Sonntag, leuchtet
dann auch die „vierte“ Kerze auf dem
Kranz. Aber an diesem Sonntag strahlt
der Adventskranz so hell wie schon lange
nicht, denn es fallen vierter Advent und
der Heilige Abend auf denselben Wo-
chentag.  (Walter Hujer)

In Danndorf hängt der Adventskranz am Maibaum
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Es ist schon etwas Besonderes, wenn
in unserer Samtgemeinde die Landfrau-
en ein Jubiläum feiern, und das erfolg-
te am 21. November im Hotel Restau-
rant Krüger, Grafhorst. Höhepunkt des
bunten Nachmittages war unter ande-
rem der Rückblick auf die vergangenen
70 Jahre, präsentiert von Bärbel
Schneider und Doris Nerlich, sowie der
Auftritt der „Wolfsburger Figuren Thea-
ter Companie“.

Im Jahre 1947 entstand der Verein
mit Luzie Bök als Gründungsvorsitzen-
de. Aus den anfänglich 10 Mitgliedern
sind es aktuell 220. Da die meisten
Frauen aus der Landwirtschaft kamen,
waren die Themen in der Anfangszeit
dann auch fast ausschließlich auf die
Landwirtschaft ausgerichtet. Gespräche
über Melken und ähnliche Themen, das
Gestalten von Erntekronen sind heute
nicht mehr im Programm.

Geblieben ist auf jeden Fall der rege
Austausch von Gedanken in der moder-
nen Landwirtschaft, gemischt mit allge-
meinen Interessengebieten, da die Mit-
glieder nicht mehr nur aus der Land-
wirtschaft kommen.

Das alljährlich wechselnde und breit-
gefächerte Programm bietet viel Raum
für die Förderung von sozialen Kontak-
ten und das Kennenlernen von Neuig-
keiten rund um unser tägliches Leben,
sei es Gesundheit, bewusster Umgang
mit der Umwelt, Mode, Sport und sehr
vieles mehr: sie alle locken von Okto-
ber bis April allmonatlich zwischen 100
und 150 Frauen zu den Treffen im Hotel
Restaurant Krüger zu Grafhorst.

Die traditionelle Spendenaktion in
der Weihnachtszeit hat schon mehrere

Augen zum Leuchten gebracht. Auch
die Arbeit der Ehrenamtlichen für Ge-
flüchtete wurde unterstützt. Es muss
nie lange über die Verwendung nach-
gedacht werden.

Sehr beliebt sind auch die Tages-
fahrten und die im Frühjahr stattfinden-
de Mehrtagesfahrt. Ziele dieser mehr-

tägigen Fahrten waren in der Vergan-
genheit u.a. nach Brüssel, Usedom, Re-
gensburg an der Donau. Im kommen-
den Jahr ist Amsterdam das Ziel.

Nun wünschen sich die Landfrauen
Velpke und Umgebung, dass vor allem
jüngere Frauen neugierig geworden
sind und mal „reinschnuppern“. Aber

nicht nur jüngere Frauen sind willkom-
men: wir freuen uns über alle Genera-
tionen.

Informationen gibt die Vorsitzende
Susanne Diedrichs-Dreyer, Telefon
(0 53 65) 333, oder besuchen Sie die
Homepage www.landfrauen-helm-
stedt.de/velpke/  (A. Leuschner-Canters)

70 Jahre Landfrauen Velpke und Umgebung
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Schon seit längerem benötigt der
Schützenverein Mackendorf neue LG-
Sportgewehre, denn die bisher genutz-
ten sind bereits in die Jahre gekommen
und fast 20Jahre alt. Des Weiteren
sind  sie nicht einfach zu handhaben
und somit auch nicht geeignet, um das
Kinder- und Jugendschießen zu fördern
oder Menschen mit gesundheitlichen
Einschränkungen in das sportliche
Schießen mit einzubeziehen.
Aus diesem Grund hat Schießsportlei-

ter Torsten Suplit die Beschaffung von
zwei neuen LG-Sportgewehren angeregt
und bis zur endgültigen Beschaffung vo-

rangetrieben. Unterstützung für dieses
Projekt hat er bei der „Niedersächsi-
schen Lotto-Sport-Stiftung“ in Form ei-
ner finanziellen Förderung erhalten.
Dadurch war es möglich, zwei neue LG-
Sportgewehre noch in diesem Jahr zu
beschaffen, freut sich der gesamte
Schützenverein.

Ein Gewehr ist für die Disziplin „Frei
stehend“ und ein Gewehr ist für die
Disziplin „Auflage“ vorgesehen. Die Be-
geisterung der Schützinnen und Schüt-
zen beim ersten Übungsschießen war
riesengroß. So berichtete Sophie Voss
beispielsweise: „Die Gewehre sind so
leicht und so einfach zu handhaben,

einfach super“. Am Dienstag, 24. Okto-
ber 2017, fand der erste Runden-Wett-
kampf mit dem neuen Gewehr statt.
Auch hier waren alle völlig begeistert
und haben ein gutes Ergebnis erzielt.
So freut sich Tobias Herbst nach dem
Wettkampf: „Ich brauche meinen Stand
zum Laden des Gewehres nicht mehr
zu verlassen und das Schießen geht
jetzt auch viel schneller“.

Der Vorstand wünscht allen Schützin-
nen und Schützen viel Freude mit den
neuen LG-Sportgewehren und alle Zeit
gut Schuss. (Torsten Suplit,

Schießsportleiter SV Mackendorf)

Neue LG-Sportgewehre für den Schützenverein Mackendorf
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Zumba im TSV Bahrdorf

Im Zeitraum vom 27. Oktober bis
30. Oktober 2017 wurden die Zugsei-
le des Kleinkalibergewehrstandes in
Meinkot mit Gewalt durchtrennt. Da
erst wieder am Montag, 30. Oktober,
der Kleinkaliberstand in Betrieb ge-
nommen wurde, hatten die Schützen
erst zu diesem Zeitpunkt die Sachbe-
schädigung bemerkt.

Dieser Bestand ist zur Anzeige ge-
gen unbekannt bei der Polizeistation
in Velpke gebracht worden.

Wer ungewöhnliche Aktivitäten in
diesem Zeitraum bemerkt hat, wird
gebeten, mit dem Vorstand des
Schützenvereins Meinkot in Kontakt
zu treten, oder sich an die Polizeista-
tion in Velpke zu wenden.

(M. Rädermacher)

Sachbeschädigung
im Schützenverein
Meinkot

Am Samstag, 25. November, fand im
Schützenheim des SV Meinkot das Schie-
ßen der ehemaligen und amtierenden
Würdenträger statt.

Es wurde sitzend aufgelegt mit dem
vereinseigenen Luftgewehr geschossen.
Jeder Schütze hatte zehn Schuss, gewer-
tet und addiert wurden die zwei besten
Teiler. Für den Königinnenpokal traten
sechs ehemalige Königinnen mit ihrer
amtierenden Königin Danuta Spendel an.

Heike Berndt hat den Pokal der Köni-
ginnen mit einem Gesamtteiler von 67,3
erfolgreich verteidigt, welches bei den
Schützinnen das mit Abstand beste Er-
gebnis war. Für den Königspokal traten
acht ehemalige Könige und der amtieren-

de König Rainer Jasper an. Sieger wurde
Johannes Spendel mit einem Gesamttei-
ler von 33,5. Zu erwähnen ist, dass Jo-
hannes Spendel 85 Jahre jung ist und ein
solch hervorragendes Ergebnis erzielt
hatte.

Für den Pokal der Fahnenträger sind
sechs ehemalige Fahnenträger mit dem
amtierenden Fahnenträger Olaf Matthiae
angetreten. Michael Rädermacher hat mit
einem Gesamtteiler von 51,4 den Pokal
der Fahnenträger gewonnen. Die Pokale
wurden von Schießsportleiter Peter
Schulz an die glücklichen Gewinner über-
reicht. Der Abend klang bei gutem Essen
in einer gemütlichen Runde aus.

(M. Rädermacher)

Pokal der ehemaligen und
amtierenden Würdenträger

Von links: 1. Schießsportleiter Peter Schulz, Johannes Spendel, Michael Räderma-

cher, Heike Berndt und 1. Vorsitzende Monika Matthiae
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Am 24. November fand beim Schützen-
verein Grafhorst eine Helferfete für Mit-
glieder und Helfer, die den Schützen-
verein im vergangenen Jahr tatkräftig
unterstützt haben, statt. An diesem
Abend wurde unter allen Teilnehmern
auch ein Pokal mit dem Luftgewehr
ausgeschossen.

Das Ziel war es, einen Teiler von 222
zu schießen. Den besten Teiler schoss
Andrea Schoan, gefolgt von Florian
Woykos und Sonja Wogatzki.

Über die gute Beteiligung der Gäs-
te beim Schießen freute sich der

Schießsportleiter Friedrich Salge. Bei
dieser Veranstaltung wurden ein neu-
es Lichtpunktgewehr und eine neue
Lichtpunktpistole von den beiden
stellv. Bürgermeistern Torben Berndt
und Walter Salge sowie der Vorsit-
zenden des Ausschusses für Jugend,
Kultur und Soziales, Britt Faber, dem
Schützenverein übergeben. Der 1.
Vorsitzende des Schützenvereins Flo-
rian Rinke bedankte sich bei der Ge-
meinde Grafhorst für den Zuschuss
bei der Anschaffung des Gewehres
und der Pistole. (Sonja Wogatzki)

Helferfete und Übergabe eines neuen Lichtpunktgewehrs
und einer Lichtpunktpistole beim SV Grafhorst

Foto: fotogestoeber - stock.adobe.com

Von links: 1. Vorsitzender Florian Rinke, stellv. Bürgermeister Torben Berndt, Vorsitzende d. Ausschusses für Jugend, Kultur und Soziales Britt Faber, stellv. Bürgermeister

Walter Salge, Schießsportleiter Friedrich Salge und Schatzmeisterin Gisela Barnstorfä-Küssner.
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Es ist der sportliche Ausklang des
Jahres – und das längst traditionell:
In den letzten Jahren veranstaltete
der Velpker Sportverein zum Ende
des Jahres einen Silvesterlauf. Und
auch in diesem Jahr findet die Veran-
staltung wieder statt am 31. Dezem-
ber.

Näheres zu Uhrzeit, Startort und al-
le anderen Informationen werden in
einem separaten Flyer bekanntgege-
ben.

Am 28. Januar 2018 startet der
Velpker SV eine Grünkohlwanderung
durch die schöne Umgebung unserer
Landschaft rund um Velpke. Los geht
es um 10:00 Uhr am Vereinsheim an
der Prügeleiche 2. Anschließend
steht von etwa 12:30 Uhr an das im
Norden traditionelle Grünkohlessen
in der Vereinsgaststätte Carlisi auf
dem Programm.

Anmeldungen bitte im Geschäfts-
zimmer des Velpker SV unter Telefon
(0 53 64) 72 75 oder per E-Mail an:
velpker-sv@t-online.de

(R. Schüttler)

Aktuelle
Meldungen vom
Velpker SV

Das Vereinslokal und Restaurant des Velpker Sportvereins ist unter neuer
Geschäftsleitung. Seit dem ersten Oktober diesen Jahres haben Francesco
Ierone und Pietro Aiello die Bewirtung des Restaurants im Vereinsheim des
VSV übernommen. Der Name Carlisi bleibt weiterhin bestehen und die Gäs-

te werden auch in Zukunft von Francesco in bekannter Qualität bewirtet
werden. Auf dem Bild sind von links nach rechts zu sehen: Mathias Malsch,
Francesco Ierone, Pietro Aiello, Helge Dornfeld sowie Dana Franke.

(R. Schüttler)

Vereinslokal des Velpker SV unter neuer Leitung
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Mit ZUMBAgold, Dance-Attack und
ZUMBAfitness ins neue Jahr …: Seit
einem Jahr schwingen Einsteiger und
Junggebliebene beim ZUMBAgold
des Velpker Sportvereins gemeinsam
das Tanzbein. Neben dem wöchentli-
chen Training wurde in diesem Jahr
auch der erste öffentliche Auftritt
beim Sommerfest in Velpke absol-
viert.

Begonnen mit acht Teilnehmern ist
die Anzahl auf inzwischen 13 ange-
stiegen und jeder Einzelne freut sich
wöchentlich neu auf das ZUMBA-Trai-
ning. Die lateinamerikanischen Rhyth-
men und die einfachen, auf die Musik
abgestimmten Bewegungen, sorgen
für einen problemlosen Einstieg und
jede Menge Spaß.

Auch in 2018 geht es mit einem
achtwöchigen Kursus weiter. Tanzbe-
geisterte können ab dem 11. Januar
jeweils von 11.15 bis 12.15 Uhr immer
donnerstags unter der Leitung vom li-
zenzierten ZUMBA-Instructor Stefan
Jähne die Hüfte schwingen. Die Kurs-
gebühr beträgt 65,00 €.

Neben ZUMBAgold startet die Hip
Hop- und ZUMBA-Sparte des Velpker
SV ebenfalls im Januar 2018 mit sei-
nen 5-wöchigen TANZ DICH FIT-KUR-
SEN. Hier geht es darum, in verschie-
dene Tanzstile hinein zu schnuppern.
Ebenfalls unter der Leitung von DTB-
Dance-Trainer Stefen Jähne geht es
am 10. Januar von 19.30 bis
20.30 Uhr mit DANCE-ATTACK los,
wo die Teilnehmer mit einfachen

Schrittkombinationen und fetzigen
Beats Einblicke in die Welt des Video-
clipdance, Hip Hop und Partydance
sammeln können. Hier geht es nicht
darum, viele Schritte in einer Stunde
zu lernen, sondern mit viel Spaß neue
Bewegungselemente auszuprobie-
ren.

Weiter geht es am gleichen Tag
von 20.30 bis 21.30 Uhr mit ZUMBA-

fitness. Bei diesem Kursus dürfen sich
die Teilnehmer richtig auspowern.
Einfache Schrittfolgen aus dem Aero-
bicbereich, kombiniert mit Bewegun-
gen der Samba, Cha Cha Cha, Salsa
uvm. und die lateinamerikanische
Musik, sorgen für ein ausgelassenes
und glückliches Körpergefühl. Die
Kursgebühr je Kursus beträgt
30,00 €. Wer beides ausprobieren

möchte, der kann das Kombiticket für
55,00 € buchen.

Das Training findet immer beim
Velpker SV im Gymnastikraum am
Sportplatz statt. (An der Prügeleiche,
38 458 Velpke).

Weitere Informationen und Anmel-
dungen gibt es auf www.rhythm-of-
motion.de oder bei Stefan Jähne un-
ter Tel. (0 53 62) 99 79 398.

Velpker SV startet in 2018 mit neuen Schnupperkursen
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Das zurückliegende Jahr hat den Eh-
renvorsitzenden der Kreisverkehrs-
wacht Helmstedt, Achim Klaffehn, der
auf einen Rollstuhl angewiesen ist, in
den letzten Monaten häufig erkennen
müssen, wo er durch die Verkehrs-
raumgestaltung behindert wurde.

Das größte Problem sind dabei die
Querungsstellen mit (oder auch manch-
mal ohne) abgesenkten Bordsteinen.
Grundsätzlich sollen sie auf 3 cm abge-
senkt sein. Dieses Maß scheint den
Straßenbauern doch Probleme zu ma-
chen. Es sind dann hin und wieder eini-
ge Zentimeter mehr. Da kann man sich
schon mal die Fußstützen des Roll-
stuhls abreißen. Ansonsten sind Geh-
wege teilweise zu schmal (50 cm sind
auch für Fußgänger nicht ausreichend).
Kompliziert wird es, wenn auf dem
schmalen Gehweg auch noch Ver-
kehrszeichen oder Ampelmasten ein-
gepflanzt sind oder die Hecke des An-
liegers über den Gehweg wächst.

Von daher begrüßt die Kreisver-
kehrswacht eine Initiative, die in Gif-
horn durch die CDU und die Grünen ge-
startet wurde. Dort wurde beantragt,

die Bordsteinabsenkung an Einmün-
dungen auf Null abzusenken. Das soll
ein Kompromiss zwischen den Empfeh-
lungen des Behindertenbeirats und den
Wünschen der Fahrradfahrer sein. Eine
solche Umsetzung wäre auch in Helm-
stedt im Interesse der fahrradfreundli-
chen Stadt von Bedeutung.

Gleichzeitig sollte man in Helmstedt
auch die Trennung durch einen Bord
zwischen Gehweg und Radweg zurück-
bauen. Die vorgeschlagene Lösung

würde auf jeden Fall nicht nur den Rad-
fahrern und Rollstuhlfahrern, sondern
auch Benutzern eines Rollators, den
Menschen mit Kinderwagen oder Kin-
derkarre, Trolley oder mit Tretroller
entgegenkommen. Um die Sehbehin-
derten ebenfalls am Komfort der feh-
lenden Stolperkante teilhaben zu las-
sen, könnte vor der Fahrbahn ein Ril-
lenstein verlegt werden. Klaffehn
meint, diese Entscheidung kann gene-
rell an allen Einmündungen vorgesehen

werden – auch ohne Radverkehr auf
dem Gehweg.

Die Kreisverkehrswacht Helmstedt
hofft, dass sich auch im Landkreis
Helmstedt Kommunen finden, die auf
den Vorschlag eingehen.

Als Praxisbeispiel fügt die Verkehrs-
wacht zwei Fotos aus Danndorf bei, die
exemplarisch zeigen, wo das Problem
liegen kann. Das erst Foto zeigt die
Einmündung der Neuhäuser Str. (L 653)
in die Hauptstraße. In der Mitte der Ein-
mündung befindet sich eine Verkehrs-
insel und gegenüber ein Gehweg ohne
Bordabsenkung. Wenn man hier que-
ren möchte, um das neue Wohngebiet
oder die Bushaltestelle auf der anderen
Seite zu erreichen, muss man gut zu
Fuß sein, um die Insel zu überwinden
und auf den Gehweg zu gelangen. Der
Verkehrsraum ist auf ein solches Ansin-
nen offensichtlich nicht ausgelegt.

Wenn man die Nordseite der Haupt-
straße benutzen möchte, gelingt dies
mit einem Handrollstuhl gerade so an ei-
nem Ampelmasten vorbeizukommen.
Mit einem E-Rollstuhl muss man wohl auf
die Fahrbahn ausweichen. (A. Klaffehn)

Weihnachtswunsch für grundsätzlich barrierefrei gestaltete Gehwege
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Eine Sperrmüllabfuhr kann jeder an
die Abfallentsorgung angeschlossene
Haushalt zweimal pro Jahr mit jeweils
bis zu 5 Kubikmeter beantragen. Die
Anmeldung ist über das Online-For-
mular auf der Homepage des Land-
kreises (www.helmstedt.de), formlos
per E-Mail oder über die sogenann-
ten Sperrmülldoppelkarten, die in
den Rathäusern erhältlich sind, mög-
lich.

Was bei einer Sperrmüllabfuhr be-
achtet werden muss und welche Ab-
fälle dabei berücksichtigt werden,
kann dem Abfall-ABC sowie dem Info-
blatt zur Sperrmüllsammlung entnom-
men werden.

Kurz gesagt: Sperrmüll muss

1. zu groß für die Restabfalltonne sein
und

2. zum sogenannten beweglichen
Hausinventar gehören.

Der Sperrmüll ist zum bekannt ge-
gebenen Termin – frühestens am
Abend vorher – im öffentlichen Ver-
kehrsraum bereitzustellen. Das heißt,
der Sperrmüll muss auf dem Bürger-
steig, in der Parkbuchte, o.ä. liegen.
Der Bürger signalisiert so, dass dies
die Gegenstände sind, die zu entsor-
gen sind.

Sperrmüll, der auf dem Grundstück
lagert, wird nicht abgefahren. Ebenso
wird der Sperrmüll nicht abgefahren,
der die angemeldete Menge von
5 oder 10 Kubikmeter überschreitet.

Zu einer Sperrmüllabfuhr können
sämtliche häuslichen Elektrogeräte
mit entsorgt werden. Die Elektrogerä-
te bitte separat vom übrigen Sperr-
müll aufstellen. Integrierte Elektroge-
räte, wie z.B. Einbauherde oder
–kühlschränke sind zu demontieren.

Sollte es problematisch sein, einen
geeigneten Stellplatz zu finden, oder
bei weiteren Fragen ist der Landkreis
unter der Telefonnummer 05351 121-
2517 oder unter der email Adresse
abfallberatung@landkreis-helm-
stedt.de gerne behilflich.

Landkreis Helmstedt
Geschäftsbereich Abfallwirtschaft,
Wasser und Umweltschutz

Informationen
rund um die
Sperrmüllabfuhr

Der Niedersächsische Städte- und Ge-
meindebund (NSGB) weist darauf hin,
dass das Abbrennen pyrotechnischer Ge-
genstände (Feuerwerk) in unmittelbarer
Nähe von Altenheimen, Kinderheimen,
Kirchen, Krankenhäusern, sowie Reet-
und Fachwerkhäusern grundsätzlich ver-
boten ist. Besondere Rücksichtnahme ist
in der Nähe von Gewerbegebieten, in de-
nen gefährliche Stoffe lagern können,
Sammelunterkünften, Tankstellen und
Tierheimen geboten. Die Verwendung
von sogenannten „Himmelslaternen“ ist
in Niedersachsen aus Brandschutzgrün-
den generell verboten.
„Wir empfehlen, vor Ort auf Bekannt-

machungen der Städte und Gemeinden
und der Feuerwehren über örtliche
Verbotszonen zu achten. Beim Feuer-
werk gilt auch immer die Grundregel:
Wer knallt, haftet für entstandene Schä-
den und nach dem Knallen muss auch
aufgeräumt werden“, erklärte Thorsten
Bullerdiek, Sprecher des Niedersächsi-
schen Städte- und Gemeindebundes.
Damit die Begrüßung des neuen Jah-
res nicht im Krankenhaus endet, weist
der NSGB zudem darauf hin, dass nur
Feuerwerkskörper verwendet werden
sollten, die eine CE-Kennzeichnung, ei-
ne amtliche Zulassungsnummer einer
in der Europäischen Union ansässigen
„Benannten Stelle“ und eine Ge-
brauchsanleitung in deutscher Sprache
haben. „Mit Billigknallern aus illegalen
Importen tut man sich und anderen kei-
nen Gefallen. Lieber ein paar Feuer-
werkskörper weniger und dafür ein Sil-

vestererlebnis ohne Risiko“, erklärte
Bullerdiek heute in Hannover.
Legales Feuerwerk ist leicht an der Re-

gistriernummer sowie dem CE-Zeichen in
Verbindung mit der Kennnummer der
Prüfstelle zu erkennen. Der Gebrauch ille-
galer Feuerwerkskörper kann nach dem
Sprengstoffgesetz mit einer Geld- oder
Freiheitsstrafe geahndet werden.

Der Städte- und Gemeindebund
bittet auch um Beachtung
folgender Hinweise:

1. Feuerwerkskörper sollten eine CE-
Kennzeichnung, eine amtliche Zulas-
sungsnummer und eine Gebrauchsanlei-
tung in deutscher Sprache haben.
2. Nach dem Zünden ist vom Feuerwerk
ein ausreichender Sicherheitsabstand
einzuhalten.

3. Raketen sollten mit dem Führungsstab
in Flaschen gestellt und gegen Umfallen
gesichert werden.
4. Feuerwerkskörper niemals von Balko-
nen und aus Wohnhausfenstern zünden
oder herunterwerfen.
5. Nicht auf Menschen oder Tiere zielen.
6. „Blindgänger“ nicht erneut zünden.
7. In Notfällen (Verletzungen und Brände)
sofort die Feuerwehr/den Rettungsdienst
über die Rufnummer 112 verständigen.
8. Möbel, Hausrat und andere brennbare
Gegenstände von Balkonen und Terras-
sen entfernen. Halten Sie Fenster und Tü-
ren geschlossen.
9. Halten Sie die örtlich besonders vorge-
schriebenen Abstände zu Reetdachhäu-
sern ein.
10. Wer knallt, muss seinen Restmüll
selbst ordentlich entsorgen und nicht auf
der Straße liegen lassen.“

Wer knallt haftet! – Sicherheit beim Feuerwerk!
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